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Verehrte Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Freunde des Seniorenstifts,

wie Ihnen bekannt ist, planen wir seit Längerem, das 
Seniorenheim St. Johannis Spital zu modernisieren. 
Inzwischen sind die Planungen ausgearbeitet. 
Demnach soll der Gebäudeteil am Rindermarkt 
generalsaniert und der Trakt auf der Donauseite 
abgebrochen und neu gebaut werden. Die 
Tiefgarage und die Räume unter dem Stiftsgarten 
werden belassen und hergerichtet. Damit erfolgt 
eine Umwandlung der derzeitigen Einrichtung in 
eine Senioren-Wohnanlage für Rüstige wie auch 
für Senioren mit den Pflegegraden 1 und 2, verbunden mit attraktiven 
Wohn- und Betreuungsmöglichkeiten (Betreutes Wohnen). Der Beginn der 
gut drei Jahre dauernden Maßnahme ist in der zweiten Jahreshälfte 2021 
angesetzt. 

Da die Arbeiten einen Umzug der derzeitigen Bewohnerinnen und Bewohner 
erfordern, haben wir ein Umsetzungskonzept entwickelt. Diesbezüglich ist die 
Werkleitung im steten Austausch mit der betroffenen Bewohnerschaft, dem 
Heimbeirat und den Angehörigen. Uns ist wichtig, dass wir für alle eine gute 
Lösung finden. Einem Teil der pflegebedürftigen Seniorinnen und Senioren 
kann eine Übersiedlung in das Seniorenheim der Bürgerlichen Heiliggeist 
Stiftung angeboten werden. Darüber hinaus sind wir bereits mit weiteren 
Heimen im Stadtgebiet in Kontakt. Auf dieser Basis erarbeiten wir für jeden 
Einzelfall eine passende und annehmbare Alternative. Die Verlegung startet 
im Februar 2021 mit Unterstützung eines Umzugsunternehmens und wird 
etwa zwischen acht und zehn Wochen dauern.

Unser Ziel ist, unsere Seniorenheime fit für die Zukunft zu machen und 
während der damit verbundenen Bautätigkeiten eine adäquate Unterbringung 
für die Bewohnerinnen und Bewohnern zu gewährleisten. Für Ihre Mithilfe 
und Ihr Verständnis möchte ich mich an dieser Stelle schon einmal herzlich 
bedanken. Ich wünsche Ihnen alles Gute und vor allem Gesundheit.

Ihr

Jürgen Dupper
Oberbürgermeister der Stadt Passau
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wie Sie in den letzten Tagen und Wochen bereits 
mehrfach erfahren haben, sind die Planungen zum 
Umbau des St. Johannis Spitals abgeschlossen, erste 
Schritte werden bereits Anfang 2021 umgesetzt, 
bevor es im Spätsommer dann zum Abriss selbst 
kommen kann. 
Auch für mich als langjähriger Einrichtungsleiter 
des St. Johannis Spitals geht mit dem Umbau 
ein Stück Zeitgeschichte zu Ende. Auch ich 
blicke auf viele schöne Erinnerungen im Kreise 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner sowie den 
Kolleginnen und Kollegen zurück. Gleichwohl ist dieser Um- und Neubau 
aufgrund der veralteten Bausubstanz, fehlender Barrierefreiheit sowie 
geänderter rechtlicher Vorgaben langfristig unausweichlich. Im Rahmen 
dieser Generalsanierung werden dann für die nächsten Jahrzehnte 
grundlegende Weichen für eine neue Einrichtung, die den Bedürfnissen 
kommender Generationen gerecht wird, gestellt. 
Selbstverständlich ist es mir klar, dass insbesondere für viele von Ihnen 
als langjährige Bewohnerinnen und Bewohner ein solcher Schritt nicht 
immer leicht erscheinen mag. Jedoch kann ich Ihnen zusichern, dass im 
Rahmen des Bewohnerkonzeptes eine sichere, tragfähige und vor allem 
langfristige Lösung erarbeitet wird. Insbesondere Ihnen als Bewohnerinnen 
und Bewohner greifen wir bei einer Suche nach einer Alternative sowie der 
entsprechenden Organisation des Umzuges tatkräftig unter die Arme.
Aber auch für unsere treuen und langjährigen Kollegen wird eine passable 
Lösung gefunden. Sie alle haben durch Ihr teils jahrzehntelanges Schaffen 
dazu beigetragen, dass das St. Johannis Spital stets für seine hervorragende 
und professionelle Pflege bekannt war. Aus diesem Grunde wird auch für Sie 
eine Alternative erarbeitet, da schließlich nach Abschluss der Baumaßnahme 
wieder eine Vielzahl an Arbeitsplätzen im Rahmen der Neukonzeptionierung 
entsteht.
Ich darf Ihnen daher zusichern, dass wir auch diese Herausforderung zu 
einer annehmbaren und zufriedenstellenden Lösung bringen werden.

Mit besten Grüßen

Wolfgang Rauprich
Geschäftsführer

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,

Bgl. Heiliggeist Spital

Branghofer Erna

St. Johannis Spital

Furtner Alois
Halter Luitgard
Mayrhofer Ruth

Stefan Hans Gass • info@bestattungshilfe-passau.de • www.bestattungshilfe-passau.de

Vertrauenssache 
Bestattung.

Mehr Empathie, weniger Belastung – wir begleiten 
Ihre Liebsten einfühlsam auf ihrem letzten Weg.

Passau
 Beratung/Ausstellung

 Innstraße 70a

 0851/988 37 98

Fürstenzell
 Niederlassung

 Marktplatz 6

 08502/918 93 44
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In Frieden leg ich mich nieder und schlafe ein: 
denn Du allein Herr, lässt mich sorglos ruhen.

                                    Psalm 4.9
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Geboren bin ich am 13. Februar 1966 in Passau, bin 
verheiratet und Vater von drei Kindern. Meine Ausbil-
dung zum Werkzeugmacher habe ich in der Zahnrad-
fabrik in Passau absolviert und bin zurzeit im Bereich 
Baumaschinenlogistik im Werk Patriching tätig.

Eingetreten in die SPD bin ich im August 1988. Da habe 
ich das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ortsverbandes Heining sowie des SPD-Stadtverbandes Passau in Stellver-
tretung übernommen.

Im Juli 2005 rückte ich durch den Tod von Herbert Volkmer in den Stadtrat 
nach und bin seither ununterbrochen Vertreter der Bürger Passaus.
2016 wurde  ich zum „Dultbürgermeister“, dem ehrenamtlichen Verwal-
tungsrat der Passauer Dult, gewählt. 

Am 01.05.2020 übernahm ich das Amt des ehrenamtlichen Verwaltungsrats 
im Seniorenheim der St. Johannis Spital Stiftung. Ich freue mich über diese 
neue Herausforderung und hoffe, nach den „Corona-Schutzmaßnahmen“ so 
schnell wie möglich die Heimbewohnerinnen und Heimbewohner, aber auch 
alle Beschäftigten noch besser persönlich kennerlernen zu dürfen.

Ich wünsche allen Lesern noch viele schöne Herbsttage und sende gemein-
sam mit meiner Frau liebe Grüße aus meinem Herbsturlaub - einer E-Bike-
Erkundungstour durch Deutschland.

Unser ehrenamtliche Verwaltungsrat
Stadtrat Hans Jürgen Bauer stellt sich vor

Die Tage werden kürzer und die Tem-
peraturen sinken. Die warme Klei-
dung wurde rausgeholt und jeder 
versucht trotz dem unangenehmen 
Wetter so oft wie nur möglich die 
Zeit im Freien zu verbringen.
Und wenn es mal nicht möglich ist?
Dann hilft die gemütliche Atmosphä-
re in den eigenen vier Wänden und 
vielleicht auch eine Tasse heißerTee. 
Damit es im St. Johannis Spital ge-
mütlich ist, sorgt seit Jahren unsere 
Brigitte Jugl. Sie ist für ihre „künst-
lerische Ader“ bekannt. Es ist auch 
keine Ausnahme, dass so manche 
Bewohnerin oder mancher Bewohner 

zum Zuschauen kommt oder sogar 
zum Helfen.
Liebe Brigitte, danke, dass Du mit 
Deiner Leidenschaft, neben Deiner 
alltägliche Arbeit, das Zuhause un-
serer Bewohner verschönerst.

Der Herbst ist da…



Seniorenheim Stadt Passau

520 Der Seniorenstift Der Seniorenstift

Wir gratulieren - unsere Geburtstagskinder

Bgl. Heiliggeist Spital

September
Büchler Paula
Flingelli Liselotte
Hofmann Maria
Knab Margarete 
Knoblach Philomena
Krenn Erwin
Mühlbauer Berta
Schönhofer Werner

Oktober
Moshamer Josef
Pawlik Hermine
Reinke Margarete
Schießl Gertraud

November
Dorso Gerda
Schneider Christa

St. Johannis Spital

September
Bamann Edeltraud
Diepold Margarete
Eidenschink Rolf

Oktober
Buchheit Peter
Hammerl Maria
Seidel Hildegard
Wagner Richard

November
Blöchl Maria
Pilzer Helena Anna
Wagner Gertraud

„Wo immer das Glück sich aufhält, hoffe, ebenfalls dort zu sein. 
Wo immer jemand freundlich lächelt, hoffe, dass sein Lächeln dir gilt. 

Wo immer die Sonne aus den Wolken hervorbricht, hoffe, 
dass sie besonders für dich scheint. 

Damit jeder Tag deines Lebens so hell wie nur möglich sei“.
                                                          Segenswunsch aus Irland

Im Gespräch mit Frau Steffi Markus, unserer Friseurin

Wie lange bist Du schon bei uns im Haus? 
Ich bin jetzt seit Oktober 2016 hier bei euch.

Wie ist das Arbeiten während der Corona-Zeit?
Es ist keine sonderliche Umstellung, wir gehen nach 
wie vor respektvoll mit unseren Kunden um. Ich freue 
mich unbeschreiblich wieder kommen zu dürfen, die 
Bewohnerinnen und Bewohner haben sich auch sehr 
gefreut und uns herzlich begrüßt.

Was hat sich verändert? 
Wir müssen uns morgens, bevor wir mit der Arbeit beginnen, eintragen und 
die Temperatur messen lassen. Wir haben jetzt auch mit Mundschutz sowie 
Schutzkittel zu arbeiten, das stört uns aber gar nicht. Die Wartezeit für 
die Bewohnerinnen und Bewohner verlängert sich, da wir nur 2 Personen 
gleichzeitig die Haare schneiden dürfen.

Was kannst Du Positives/Negatives darüber sagen? 
Positiv sehe ich, dass die Menschen besser zusammenhalten und mehr 
Rücksicht aufeinander nehmen. Als Negatives kann ich sagen, dass es 
definitiv mehr Arbeit ist, wir müssen die Haare zuvor waschen, sonst dürfen 
wir sie nicht schneiden oder Ähnliches. Auch müssen wir nach jedem Kunden 
alles desinfizieren, was zeitaufwendig ist. Auch ist es nicht mehr so leicht 
zu Weiterbildungen zu gehen, da man doch einen 
großen Respekt vor dem Virus hat, man muss 
allgemein sehr viel mehr aufpassen.

Wie gehst Du privat damit um?
Ich vermeide Veranstaltungen oder den 
Jahresurlaub. Bin sehr vorsichtig, auch wegen 
meinen Eltern, da diese ja auch zur Risikogruppe 
gehören.

Was möchtest Du uns noch sagen? 
Ihr könnt sehr stolz auf euch sein, dank eurer 
Arbeit sind die beiden Heime St. Johannis Spital 
und das Heilig Geist Corona frei. Ich freue mich, 
dass ich dazu gehöre. Und dass ich hierzu beitragen kann, indem ich privat 
auch auf die Hygienevorschriften achte und Großveranstaltungen meide. 
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Soziale Betreuung- Spaß trotz Coronakrise

Dank der langersehnten Lockerungen seit des Lockdowns startet die Soziale 
Betreuung wieder durch.

Immer Montags Bingo im Speisesaal - zwar nur mit bis zu 5 BewohnerIn-
nen, aber dadurch lassen wir uns die Freude sicher nicht verderben.

Zu gewinnen gibt es wie immer tolle Preise: Sekt, Rosen oder Schokolade!
Konzentration und Schnelligkeit ist gefragt, wenn man als Erste/r die richti-
ge Zahlenkombination laut ausrufen möchte…

a

Am Dienstag freuen sich die Senio-
rinnen auf das Gedächtnistraining 
mit Frau Schlapps:

In zwei zeitversetzten Gruppen wer-
den verschiedenste Übungen zur 
Förderung der Gedächtnisleistung 
spielerisch angeboten.

Bei ICH-PACKE-MEINEN-KOFFER, 
STADT-LAND-FLUSS oder WÖRTER-
FINDEN wird das Können unter Be-
weis gestellt.

Lust zum Mitmachen? 

Jeder hat ein Stückchen Band, ein paar Knöpfe und eine einsame Socke 
daheim. Auch diese kann man noch kreativ weiterverwenden.

 Bastelanleitung für einen Schneemann:

Sie benötigen:
  1 Tennissocke, weiß
  1 Socke, bunt
  1 Dekoband für den Schal ca. 10 cm lang 
  2-3 Knöpfe, schwarz
  1 Garn zum Abbinden, ca. 25-30cm lang
  1 Paar Bastelaugen
  1 Perle für die Nase
  1 Bommel aus Wolle für die Mütze
  500 Gramm Reis 
  1 Bastelschere
  1 Dicker Filzstift zum aufzeichnen des Mundes

Und so funktioniert es:

Die Tennissocke ca. 2-3cm oberhalb der 1. 
Ferse abschneiden, den unteren Teil der 
Tennissocke mit Reis füllen und schütteln. 
Mit dem Garn fest verschließen.
Den Kopf des Schneemanns formen und 2. 
mit dem Garn vom Bauch abtrennen.
Die bunte Socke ebenfalls oberhalb der 3. 
Ferse abschneiden, der Teil mit der Ferse 
wird die Mütze des Schneemannes, der 
offene Teil die Hose. Auf die Mütze den 
Bommel aus Wolle kleben.
Die Augen, die Perle (als Nase) und 4. 
die Knöpfe (auf den Bauch) mit der 
Heißklebepistole aufkleben.
Mit dem dicken Filzstift den Mund 5. 
aufzeichnen. Das Dekoband als Schal dem 
Schneemann umhängen.

         Viel Spaß beim Nachbasteln. 
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Gymnastik am Donnerstag:

Sonja Medl-Venus macht unseren Bewohnerinnen leichte und etwas schwe-
rere Übungen vor und gibt Hilfestellung bei der Durchführung.
Gymnastik hält beweglich, fit und bereitet unseren Damen sichtlich große 
Freude.

… freuen auf ein Hacklberger!

a

Uschi Lorenz, Leila Shields, Sandra 
Seidl und Marlena Bauer-Karl aus 
dem Team der Sozialen Betreuung 
nahmen gemeinsam am 22. und 23. 
September an einer Fortbildung zum 
Thema „Basteln mit Senioren“ teil. 
Dank der Kursleitung Frau Deininger 
und ihren zwei Helferinnen  sammel-
ten sie Ideen und Anregungen, um 
zusammen mit den Heimbewohne-
rinnen und Heimbewohner Neues für 
den Herbst und Winter zu Basteln. 
Durch die einfachen Bastelanleitun-
gen ist sowohl für die Rüstigen als 
auch für die pflegebedürftigen Be-
wohnerinnen und Bewohner etwas 
dabei. 
Aus den einfachsten Dingen wie 
Filz, Garn, Butterbrotpapier, Socken 

und Reis werden Weihnachtsster-
ne, Schmetterlinge zum Aufhängen, 
Raupen als Schlüsselanhänger und 
Schneemänner zum Dekorieren ge-
zaubert.
Das Betreuungsteam hat viele neue 
Ideen sammeln können und wird die-
se auch sofort umsetzen. 

Unsere Betreuungskräfte bilden sich fort

Ausgezeichnete
  Qualität!

Bei der Brotprüfung des deutschen Bäcker- 
handwerks erreichten wieder 8 Produkte der 
Bäckerei Wagner die volle Punktzahl und 
wurden mit „sehr gut“ bewertet!
Wir leisten beste Handwerksqualität seit 1905!
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Herzlichen Glückwunsch zum 96. Geburtstag, liebe Frau Reinke

Was haben Sie in Ihren 96 Lebensjahren er-1. 
lebt? An was können Sie sich noch besonders 
gut erinnern?

An das Reisen… Das war immer sehr schön! Mit 
meiner Arbeitskollegin war ich z.B. in Italien und 
der Schweiz und besonders gut hat es mir auf der 
Insel Rab gefallen.

Wie nehmen Sie die aktuelle Coronakrise wahr?2. 

Es beeinflusst mich nicht wirklich; ich gehe schon länger nicht mehr 
aus dem Haus. Meine Geschwister leben in Norddeutschland und kön-
nen mich aufgrund der Entfernung nicht besuchen. Lediglich der Be-
such einer Freundin, die hier in Passau wohnt, hat mir etwas gefehlt.

Sie waren beruflich als Krankenschwester tätig - was haben 3. 
Sie in Ihrem Beruf erlebt?

Ich durfte als erste Krankenschwester die Dialyse durchführen. Ich 
war in München und in Passau im Klinikum eingesetzt. Damals war es 
sehr viel strenger. Es waren auch noch viele Klosterschwestern in den 
Krankenhäusern tätig. 

Die meisten Hilfsmittel und Geräte, die es heutzutage gibt, hatten wie 
damals natürlich noch nicht.

Wie hat sich der Pflegeberuf auf Ihr Leben ausgewirkt?4. 

Ich hatte wenig Freizeit, weil ich sehr viel arbeiten musste. Besonders 
die Dauernachtwache war sehr anstrengend. Für eine eigene Familie 
hatte ich keine Zeit. Aber mit meiner lieben Arbeitskollegin nutzte ich 
die wenige freie Zeit zum Reisen.

Was möchten Sie den Pflegekräften noch mit auf den Weg ge-5. 
ben?

Das Wichtigste ist, die Patienten oder Bewohner mit Respekt und 
Wertschätzung zu behandeln, sich Zeit zu nehmen und ein offenes 
Ohr zu haben.

Ein Jubiläum ist eine gute Gelegen-
heit zurückzuschauen und an die 
schönen Tage zu denken. An die tol-
len und lehrreichen Gespräche, das 
gemeinsame Lachen, die Feste und 
Feiern, die zusammen gefeiert wur-
den, aber auch an die Tage, an denen 
man sich schweigend gegenübersaß 
und die Stille genoss. Auch ist dies 
der richtige Zeitpunkt voller Zuver-
sicht in die Zukunft zu blicken. Des-
halb möchten wir uns ganz herzlich 
bei unseren jahrelangen Bewohne-
rinnen und Bewohnern für die Treue 

bedanken und wünschen alle noch 
alles Gute für die Zukunft.

Glückwünsche für unsere Heim-Jubilare 

Frau Rosa Weichselsdorfer wohnt 
seit 10 Jahren im St. Johann.

Frau Elfriede Papendorf ist seit 10 
Jahren unsere Heimbewohnerin.

Frau Irma Eisner zog vor 15 Jahren 
in das St. Johannis Spital ein.
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Eine Biografie…
Emil Johann von der Grün

Das Geschlecht „von der Grün“ gehört zu den ältesten 
Adelsgeschlechtern Bayerns, erstmals urkundlich 
erwähnt 1246

16.06.1928  geboren in Passau
16.05.1942 Ausbildung als Kaufmann beim 

Bayrischen Lloyd, Donau- See- 
Verkehr, Binnenschifffahrt

25.03.1945 Abschluss der kaufmännischen Ausbildung mit 
„hervorragend“, Kaufmännischer Angestellter beim 
Bayerischen Lloyd, Schifffahrt AG

1956 lernt er seine zukünftige Ehefrau Camilla auf einer 
Zugfahrt von München nach Passau kennen

23.03.1957 Trauung mit Camilla Maria Wünsche, Modistin
19.05.1957 Umzug nach Belgrad
 Leiter der serbischen Niederlassung des Bayrischen 

Lloyds in Belgrad
 Verantwortlich für deutsche Frachtschiffe
09.07.1965 Geburt von Tochter Rafaela Carina in Passau
21.05.1969 Geburt von Tochter Clarissa Maria in Passau
 Hausbau in Passau Hals, Ilzleite
Ende 1972 Rückkehr nach Deutschland 
1973-1993 Niederlassungsleiter des Bayrischen Lloyds Schifffahrt AG
 Enge Zusammenarbeit mit dem deutschen und 

österreichischen Zoll, sowie der Grenzpolizei
01.07.1993 Renteneintritt
Danach vereidigter Dolmetscher am Passauer Amtsgericht für 

Strafsachen
03.05.2016 Einzug mit Ehefrau ins Seniorenheim der Bürgerlichen 

Heiliggeist Stiftung

„Starke Menschen bleiben ihrer Natur treu, mag das Schicksal sie auch 
in schlechte Lebenslagen bringen. Ihr Wesen verändert sich nicht, ob 
sie im Glück oder Unglück sind. Ihr Charakter bleibt fest, und ihr Sinn 

wird niemals schwankend...“ 
       Niccolo Machiavelli

Lieber Herr von der Grün, für Ihre weitere Zukunft 
im Bgl. Heiligeist Spital wünschen wir Ihnen alles Gute.

Alle 14 Tage und bei schönem Wetter 
wurde der Garten von unserer Haus-
technik bestuhlt, die Sonnenschirme 
aufgespannt und ein Altar aufge-
baut. 
Die „Fast-Normalität“ wird unter Ein-
halten von den vorgeschriebenen 
Schutzmaßnahmen zurückgeholt.  
Die regelmäßige Andacht mit Pfarr-
vikar Christian Fröschl haben alle 
schon sehr vermisst. Umso mehr 
freuen sich die Heimbewohnerinnen 
und Heimbewohner des St. Johannis 
Spitals über die Worte des Pfarrvi-
kars. 
An diesen Tagen kamen zur Hilfe 
auch Babsi Dorsch (Klavier) und Se-
bastian Segl (Gesang), die bei der 
Gelegenheit die Anwesenden beim 
Singen der Kirchenlieder musikalisch 

unterstützt haben. Für dieses ehren-
amtliche Engagement bedankte sich 
Geschäftsführer Wolfgang Rauprich 
bei den beiden Musikern mit einer 
Kleinigkeit.

Bei dem schönen Wetter  und in dem 
schattigen Garten taten die regelmä-
ßige Abwechslung und die Worte al-
len sehr gut. 

Andacht im Garten
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„Wir sind auf dem richtigen Weg- 
haltet durch!“ verkündete Pfarrvi-
kar Christian Fröschl bei der heiligen 
Andacht im Heiliggeist Spital. Schon 
sehr lange konnte aufgrund der Co-
rona Pandemie kein Gottesdienst 
mehr stattfinden.
Am Freitag, 10.07.2020 bei herrlich 
strahlendem Sonnenschein kamen 
erwartungsvoll und vorfreudig Be-
wohnerinnen und Bewohner des Se-
niorenheims im Garten zusammen, 
um an der langerersehnten heiligen 
Andacht im Freien teilzunehmen. 
Die Wiedersehensfreude mit un-
serem treuen Pfarrvikar Christian 
Fröschl und Mesnerin Rosa Steinin-
ger war groß. Die schöne Andacht 
mit persönlichen Worten, Gebeten 
und Gesang war eine gelungene Ab-
wechslung und soll - bei passender 

Witterung- nun alle 14 Tage im Gar-
ten stattfinden. Natürlich unter Ein-
haltung aller nötigen Sicherheitsvor-
kehrungen…

Musiknachmittag im Seniorenheim
Auf Initiative von e.a. Verwaltungsrä-
tin Hildegunde Brummer fand Anfang 
August ein kurzweiliger Musiknach-
mittag im Garten des Seniorenheims 
der Bürgerlichen Heiliggeist Stiftung 
statt. Bebbe Friedrich, der singende 
Auerbacher, spielte bekannte Lieder 

und heizte die Stimmung bei herrli-
chem Wetter an. 
Die Seniorinnen und Senioren genos-
sen bei kühlen Getränken im Schat-
ten die gelungene Abwechslung trotz 
Abstandsregeln und Mundschutz-
pflicht.

Heilige Andacht 

Ein wunderschöner Garten mitten in 
der Stadt, heiße Temperaturen… Das 
verführt zum Naschen. Dank dem 
Betreuungsteam konnten die Be-
wohnerinnen und Bewohner der Ver-
führung nachgehen. 
Der Garten wurde vorbereitet, das 
Eis und Sahne besorgt und Einladun-
gen ausgesprochen. Bei den heißen 

Temperaturen stand nichts im Weg, 
Eiskaffee im Garten zu servieren und 
gemeinsam zu genießen. 
Für diese hervorragende Idee, trotz 
Corona, trotz Hygieneschutzmaß-
nahmen – die natürlich stets einge-
halten wurden – verdient die Soziale 
Betreuung im St. Johann ein ganz 
besonderes „Dankeschön“.

Eiskaffee für die Bewohnerinnen und Bewohner
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Der Herbst ist da – aber auch die Erkältungszeit

Hier ein paar nützliche Hausmittel, die Linderung verschaffen können:

Frische Luft tut gut und kann • 
die Atemwege befreien- kurze 
Spaziergänge

Viel Trinken, am besten warmen • 
Kräutertee oder Wasser – 2 Liter 
täglich

Inhalieren mit warmen • 
Wasserdampf – heißes Wasser 
in eine Schüssel geben und den 
Dampf mit dem Kopf über der 
Schüssel einatmen

Hühnersuppe enthält viel • 
Zink und kann helfen das 
Immunsystem zu unterstützen

Vitamin C zu sich nehmen, z.B. • 
heiße Zitrone mit Honig- hierzu 
den Saft einer halben Zitrone 
mit heißem Wasser und einem 
Teelöffel vermengen

Heilkräuter können Beschwerden • 
erträglicher machen. So 
hilft bspw. Salbeitee bei 
Halsschmerzen, Thymian bei 
Husten und Lindenblütentee bei 
Fieber.

Am Wichtigsten ist es •	
jedoch, sich ausreichend 
auszuruhen!!!

Trotz Corona gehört die regelmäßi-
ge Freizeitgestaltung im Rahmen der 
Sozialen Betreuung  zum Tagesab-
lauf eines Seniorenheimes. Auch das 
beliebte „Bingo“ wird weiterhin jeden 
Montag gespielt. 
Bei schönem Wetter nutzt man na-
türlich den heimeigenen Garten.  
Das Team der Betreuung richtet im 
Garten die Tische, spannt die Son-
nenschirme auf und stellt das Was-
ser bereit. 
„Das Spiel kann beginnen!“
Unter Einhaltung der Hygieneschutz-
maßnahmen freuen sich alle Anwe-
senden an der frischen Luft in dem 
schönen Ambiente die Zeit vergnüg-
lich verbringen zu dürfen. 

Denn im Schatten der Sonnenschir-
me gibt es auch etwas zu gewinnen; 
mal eine Tafel  Schokolade, eine Tüte 
Gummibärchen, frisches Obst oder 
gar ein Piccolo. Sieger sind jedoch 
Alle, denn dabei zu sein und Spaß zu 
haben ist schon der größte Gewinn.

Beschäftigung im sonnigen Garten
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Stadtwerke Passau. Mit uns läuft’s.
REGIONAL. BESTENS VERSORGT.

Für die Menschen in der Region geben wir alles.  
Seit über 140 Jahren stellen wir eine stabile  
Versorgung mit lebenswichtigen Ressourcen  
sicher und halten unsere Dreiflüssestadt und 
die angrenzenden Gemeinden zu jeder Zeit 
warm, hell und vernetzt. 

SWP. Alles aus einer Hand.

Stadtwerke Passau GmbH
Regensburger Straße 29, 94036 Passau
servicezentrum@stadtwerke-passau.de

Kontaktieren Sie uns unter:

www.stadtwerke-passau.de

Dem Seniorenstift Stadt Passau treu...
Immer wieder berichten wir in unserer Heimzeitung über Heimbewohnerinnen 
und Heimbewohner, die seit Jahren unseren Einrichtungen treu sind und sich 
hier „Daheim“ fühlen. So auch auf den nächsten Seiten dieser Ausgabe.
Aber nicht nur die BewohnerInnen sind mit ihrem neuen „Zuhause“ eng 
verbunden. Auch die Beschäftigten der beiden Häuser feiern im Seniorenstift  
Stadt Passau „Dienstjubiläen“. Es sind viele, daher erwähnen wir heute  aus 
Platzmangel nur die, die das Berufsleben dem Pflegeberuf, der Leidenschaft 
und der Hingabe sich um Pflegebedürftige zu sorgen und dem Seniorenstift 
Stadt Passau bis jetzt am längsten gewidmet haben.

Seit über 40 Jahren:

         Göttl Emma         Voggenreiter Waltraud

Seit über 30 Jahren:

        Schwan Birgit                      Stumvoll Sabine

... und Kristl Theresia
Seit über 20 Jahren:
Baumgartner Hildegard
Brawanski Elisabeth
Daubenberger Margareta
Heller Gotthard
Ketzinger Gabriele 
Lengfellner Sabine 

Machleid Tamara
Neulinger Angelika
Schimek Rolf
Schubert Andrea
Ukatz Betina
Weidinger Birgitta
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„Wir sind auf dem richtigen Weg- 
haltet durch!“ verkündete Pfarrvi-
kar Christian Fröschl bei der heiligen 
Andacht im Heiliggeist Spital. Schon 
sehr lange konnte aufgrund der Co-
rona Pandemie kein Gottesdienst 
mehr stattfinden.
Am Freitag, 10.07.2020 bei herrlich 
strahlendem Sonnenschein kamen 
erwartungsvoll und vorfreudig Be-
wohnerinnen und Bewohner des Se-
niorenheims im Garten zusammen, 
um an der langerersehnten heiligen 
Andacht im Freien teilzunehmen. 
Die Wiedersehensfreude mit un-
serem treuen Pfarrvikar Christian 
Fröschl und Mesnerin Rosa Steinin-
ger war groß. Die schöne Andacht 
mit persönlichen Worten, Gebeten 
und Gesang war eine gelungene Ab-
wechslung und soll - bei passender 

Witterung- nun alle 14 Tage im Gar-
ten stattfinden. Natürlich unter Ein-
haltung aller nötigen Sicherheitsvor-
kehrungen…

Musiknachmittag im Seniorenheim
Auf Initiative von e.a. Verwaltungsrä-
tin Hildegunde Brummer fand Anfang 
August ein kurzweiliger Musiknach-
mittag im Garten des Seniorenheims 
der Bürgerlichen Heiliggeist Stiftung 
statt. Bebbe Friedrich, der singende 
Auerbacher, spielte bekannte Lieder 

und heizte die Stimmung bei herrli-
chem Wetter an. 
Die Seniorinnen und Senioren genos-
sen bei kühlen Getränken im Schat-
ten die gelungene Abwechslung trotz 
Abstandsregeln und Mundschutz-
pflicht.

Heilige Andacht 

Ein wunderschöner Garten mitten in 
der Stadt, heiße Temperaturen… Das 
verführt zum Naschen. Dank dem 
Betreuungsteam konnten die Be-
wohnerinnen und Bewohner der Ver-
führung nachgehen. 
Der Garten wurde vorbereitet, das 
Eis und Sahne besorgt und Einladun-
gen ausgesprochen. Bei den heißen 

Temperaturen stand nichts im Weg, 
Eiskaffee im Garten zu servieren und 
gemeinsam zu genießen. 
Für diese hervorragende Idee, trotz 
Corona, trotz Hygieneschutzmaß-
nahmen – die natürlich stets einge-
halten wurden – verdient die Soziale 
Betreuung im St. Johann ein ganz 
besonderes „Dankeschön“.

Eiskaffee für die Bewohnerinnen und Bewohner
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Eine Biografie…
Emil Johann von der Grün

Das Geschlecht „von der Grün“ gehört zu den ältesten 
Adelsgeschlechtern Bayerns, erstmals urkundlich 
erwähnt 1246

16.06.1928  geboren in Passau
16.05.1942 Ausbildung als Kaufmann beim 

Bayrischen Lloyd, Donau- See- 
Verkehr, Binnenschifffahrt

25.03.1945 Abschluss der kaufmännischen Ausbildung mit 
„hervorragend“, Kaufmännischer Angestellter beim 
Bayerischen Lloyd, Schifffahrt AG

1956 lernt er seine zukünftige Ehefrau Camilla auf einer 
Zugfahrt von München nach Passau kennen

23.03.1957 Trauung mit Camilla Maria Wünsche, Modistin
19.05.1957 Umzug nach Belgrad
 Leiter der serbischen Niederlassung des Bayrischen 

Lloyds in Belgrad
 Verantwortlich für deutsche Frachtschiffe
09.07.1965 Geburt von Tochter Rafaela Carina in Passau
21.05.1969 Geburt von Tochter Clarissa Maria in Passau
 Hausbau in Passau Hals, Ilzleite
Ende 1972 Rückkehr nach Deutschland 
1973-1993 Niederlassungsleiter des Bayrischen Lloyds Schifffahrt AG
 Enge Zusammenarbeit mit dem deutschen und 

österreichischen Zoll, sowie der Grenzpolizei
01.07.1993 Renteneintritt
Danach vereidigter Dolmetscher am Passauer Amtsgericht für 

Strafsachen
03.05.2016 Einzug mit Ehefrau ins Seniorenheim der Bürgerlichen 

Heiliggeist Stiftung

„Starke Menschen bleiben ihrer Natur treu, mag das Schicksal sie auch 
in schlechte Lebenslagen bringen. Ihr Wesen verändert sich nicht, ob 
sie im Glück oder Unglück sind. Ihr Charakter bleibt fest, und ihr Sinn 

wird niemals schwankend...“ 
       Niccolo Machiavelli

Lieber Herr von der Grün, für Ihre weitere Zukunft 
im Bgl. Heiligeist Spital wünschen wir Ihnen alles Gute.

Alle 14 Tage und bei schönem Wetter 
wurde der Garten von unserer Haus-
technik bestuhlt, die Sonnenschirme 
aufgespannt und ein Altar aufge-
baut. 
Die „Fast-Normalität“ wird unter Ein-
halten von den vorgeschriebenen 
Schutzmaßnahmen zurückgeholt.  
Die regelmäßige Andacht mit Pfarr-
vikar Christian Fröschl haben alle 
schon sehr vermisst. Umso mehr 
freuen sich die Heimbewohnerinnen 
und Heimbewohner des St. Johannis 
Spitals über die Worte des Pfarrvi-
kars. 
An diesen Tagen kamen zur Hilfe 
auch Babsi Dorsch (Klavier) und Se-
bastian Segl (Gesang), die bei der 
Gelegenheit die Anwesenden beim 
Singen der Kirchenlieder musikalisch 

unterstützt haben. Für dieses ehren-
amtliche Engagement bedankte sich 
Geschäftsführer Wolfgang Rauprich 
bei den beiden Musikern mit einer 
Kleinigkeit.

Bei dem schönen Wetter  und in dem 
schattigen Garten taten die regelmä-
ßige Abwechslung und die Worte al-
len sehr gut. 

Andacht im Garten
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Herzlichen Glückwunsch zum 96. Geburtstag, liebe Frau Reinke

Was haben Sie in Ihren 96 Lebensjahren er-1. 
lebt? An was können Sie sich noch besonders 
gut erinnern?

An das Reisen… Das war immer sehr schön! Mit 
meiner Arbeitskollegin war ich z.B. in Italien und 
der Schweiz und besonders gut hat es mir auf der 
Insel Rab gefallen.

Wie nehmen Sie die aktuelle Coronakrise wahr?2. 

Es beeinflusst mich nicht wirklich; ich gehe schon länger nicht mehr 
aus dem Haus. Meine Geschwister leben in Norddeutschland und kön-
nen mich aufgrund der Entfernung nicht besuchen. Lediglich der Be-
such einer Freundin, die hier in Passau wohnt, hat mir etwas gefehlt.

Sie waren beruflich als Krankenschwester tätig - was haben 3. 
Sie in Ihrem Beruf erlebt?

Ich durfte als erste Krankenschwester die Dialyse durchführen. Ich 
war in München und in Passau im Klinikum eingesetzt. Damals war es 
sehr viel strenger. Es waren auch noch viele Klosterschwestern in den 
Krankenhäusern tätig. 

Die meisten Hilfsmittel und Geräte, die es heutzutage gibt, hatten wie 
damals natürlich noch nicht.

Wie hat sich der Pflegeberuf auf Ihr Leben ausgewirkt?4. 

Ich hatte wenig Freizeit, weil ich sehr viel arbeiten musste. Besonders 
die Dauernachtwache war sehr anstrengend. Für eine eigene Familie 
hatte ich keine Zeit. Aber mit meiner lieben Arbeitskollegin nutzte ich 
die wenige freie Zeit zum Reisen.

Was möchten Sie den Pflegekräften noch mit auf den Weg ge-5. 
ben?

Das Wichtigste ist, die Patienten oder Bewohner mit Respekt und 
Wertschätzung zu behandeln, sich Zeit zu nehmen und ein offenes 
Ohr zu haben.

Ein Jubiläum ist eine gute Gelegen-
heit zurückzuschauen und an die 
schönen Tage zu denken. An die tol-
len und lehrreichen Gespräche, das 
gemeinsame Lachen, die Feste und 
Feiern, die zusammen gefeiert wur-
den, aber auch an die Tage, an denen 
man sich schweigend gegenübersaß 
und die Stille genoss. Auch ist dies 
der richtige Zeitpunkt voller Zuver-
sicht in die Zukunft zu blicken. Des-
halb möchten wir uns ganz herzlich 
bei unseren jahrelangen Bewohne-
rinnen und Bewohnern für die Treue 

bedanken und wünschen alle noch 
alles Gute für die Zukunft.

Glückwünsche für unsere Heim-Jubilare 

Frau Rosa Weichselsdorfer wohnt 
seit 10 Jahren im St. Johann.

Frau Elfriede Papendorf ist seit 10 
Jahren unsere Heimbewohnerin.

Frau Irma Eisner zog vor 15 Jahren 
in das St. Johannis Spital ein.
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Gymnastik am Donnerstag:

Sonja Medl-Venus macht unseren Bewohnerinnen leichte und etwas schwe-
rere Übungen vor und gibt Hilfestellung bei der Durchführung.
Gymnastik hält beweglich, fit und bereitet unseren Damen sichtlich große 
Freude.

… freuen auf ein Hacklberger!

a

Uschi Lorenz, Leila Shields, Sandra 
Seidl und Marlena Bauer-Karl aus 
dem Team der Sozialen Betreuung 
nahmen gemeinsam am 22. und 23. 
September an einer Fortbildung zum 
Thema „Basteln mit Senioren“ teil. 
Dank der Kursleitung Frau Deininger 
und ihren zwei Helferinnen  sammel-
ten sie Ideen und Anregungen, um 
zusammen mit den Heimbewohne-
rinnen und Heimbewohner Neues für 
den Herbst und Winter zu Basteln. 
Durch die einfachen Bastelanleitun-
gen ist sowohl für die Rüstigen als 
auch für die pflegebedürftigen Be-
wohnerinnen und Bewohner etwas 
dabei. 
Aus den einfachsten Dingen wie 
Filz, Garn, Butterbrotpapier, Socken 

und Reis werden Weihnachtsster-
ne, Schmetterlinge zum Aufhängen, 
Raupen als Schlüsselanhänger und 
Schneemänner zum Dekorieren ge-
zaubert.
Das Betreuungsteam hat viele neue 
Ideen sammeln können und wird die-
se auch sofort umsetzen. 

Unsere Betreuungskräfte bilden sich fort

Ausgezeichnete
  Qualität!

Bei der Brotprüfung des deutschen Bäcker- 
handwerks erreichten wieder 8 Produkte der 
Bäckerei Wagner die volle Punktzahl und 
wurden mit „sehr gut“ bewertet!
Wir leisten beste Handwerksqualität seit 1905!
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Soziale Betreuung- Spaß trotz Coronakrise

Dank der langersehnten Lockerungen seit des Lockdowns startet die Soziale 
Betreuung wieder durch.

Immer Montags Bingo im Speisesaal - zwar nur mit bis zu 5 BewohnerIn-
nen, aber dadurch lassen wir uns die Freude sicher nicht verderben.

Zu gewinnen gibt es wie immer tolle Preise: Sekt, Rosen oder Schokolade!
Konzentration und Schnelligkeit ist gefragt, wenn man als Erste/r die richti-
ge Zahlenkombination laut ausrufen möchte…

a

Am Dienstag freuen sich die Senio-
rinnen auf das Gedächtnistraining 
mit Frau Schlapps:

In zwei zeitversetzten Gruppen wer-
den verschiedenste Übungen zur 
Förderung der Gedächtnisleistung 
spielerisch angeboten.

Bei ICH-PACKE-MEINEN-KOFFER, 
STADT-LAND-FLUSS oder WÖRTER-
FINDEN wird das Können unter Be-
weis gestellt.

Lust zum Mitmachen? 

Jeder hat ein Stückchen Band, ein paar Knöpfe und eine einsame Socke 
daheim. Auch diese kann man noch kreativ weiterverwenden.

 Bastelanleitung für einen Schneemann:

Sie benötigen:
  1 Tennissocke, weiß
  1 Socke, bunt
  1 Dekoband für den Schal ca. 10 cm lang 
  2-3 Knöpfe, schwarz
  1 Garn zum Abbinden, ca. 25-30cm lang
  1 Paar Bastelaugen
  1 Perle für die Nase
  1 Bommel aus Wolle für die Mütze
  500 Gramm Reis 
  1 Bastelschere
  1 Dicker Filzstift zum aufzeichnen des Mundes

Und so funktioniert es:

Die Tennissocke ca. 2-3cm oberhalb der 1. 
Ferse abschneiden, den unteren Teil der 
Tennissocke mit Reis füllen und schütteln. 
Mit dem Garn fest verschließen.
Den Kopf des Schneemanns formen und 2. 
mit dem Garn vom Bauch abtrennen.
Die bunte Socke ebenfalls oberhalb der 3. 
Ferse abschneiden, der Teil mit der Ferse 
wird die Mütze des Schneemannes, der 
offene Teil die Hose. Auf die Mütze den 
Bommel aus Wolle kleben.
Die Augen, die Perle (als Nase) und 4. 
die Knöpfe (auf den Bauch) mit der 
Heißklebepistole aufkleben.
Mit dem dicken Filzstift den Mund 5. 
aufzeichnen. Das Dekoband als Schal dem 
Schneemann umhängen.

         Viel Spaß beim Nachbasteln. 
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Wir gratulieren - unsere Geburtstagskinder

Bgl. Heiliggeist Spital

September
Büchler Paula
Flingelli Liselotte
Hofmann Maria
Knab Margarete 
Knoblach Philomena
Krenn Erwin
Mühlbauer Berta
Schönhofer Werner

Oktober
Moshamer Josef
Pawlik Hermine
Reinke Margarete
Schießl Gertraud

November
Dorso Gerda
Schneider Christa

St. Johannis Spital

September
Bamann Edeltraud
Diepold Margarete
Eidenschink Rolf

Oktober
Buchheit Peter
Hammerl Maria
Seidel Hildegard
Wagner Richard

November
Blöchl Maria
Pilzer Helena Anna
Wagner Gertraud

„Wo immer das Glück sich aufhält, hoffe, ebenfalls dort zu sein. 
Wo immer jemand freundlich lächelt, hoffe, dass sein Lächeln dir gilt. 

Wo immer die Sonne aus den Wolken hervorbricht, hoffe, 
dass sie besonders für dich scheint. 

Damit jeder Tag deines Lebens so hell wie nur möglich sei“.
                                                          Segenswunsch aus Irland

Im Gespräch mit Frau Steffi Markus, unserer Friseurin

Wie lange bist Du schon bei uns im Haus? 
Ich bin jetzt seit Oktober 2016 hier bei euch.

Wie ist das Arbeiten während der Corona-Zeit?
Es ist keine sonderliche Umstellung, wir gehen nach 
wie vor respektvoll mit unseren Kunden um. Ich freue 
mich unbeschreiblich wieder kommen zu dürfen, die 
Bewohnerinnen und Bewohner haben sich auch sehr 
gefreut und uns herzlich begrüßt.

Was hat sich verändert? 
Wir müssen uns morgens, bevor wir mit der Arbeit beginnen, eintragen und 
die Temperatur messen lassen. Wir haben jetzt auch mit Mundschutz sowie 
Schutzkittel zu arbeiten, das stört uns aber gar nicht. Die Wartezeit für 
die Bewohnerinnen und Bewohner verlängert sich, da wir nur 2 Personen 
gleichzeitig die Haare schneiden dürfen.

Was kannst Du Positives/Negatives darüber sagen? 
Positiv sehe ich, dass die Menschen besser zusammenhalten und mehr 
Rücksicht aufeinander nehmen. Als Negatives kann ich sagen, dass es 
definitiv mehr Arbeit ist, wir müssen die Haare zuvor waschen, sonst dürfen 
wir sie nicht schneiden oder Ähnliches. Auch müssen wir nach jedem Kunden 
alles desinfizieren, was zeitaufwendig ist. Auch ist es nicht mehr so leicht 
zu Weiterbildungen zu gehen, da man doch einen 
großen Respekt vor dem Virus hat, man muss 
allgemein sehr viel mehr aufpassen.

Wie gehst Du privat damit um?
Ich vermeide Veranstaltungen oder den 
Jahresurlaub. Bin sehr vorsichtig, auch wegen 
meinen Eltern, da diese ja auch zur Risikogruppe 
gehören.

Was möchtest Du uns noch sagen? 
Ihr könnt sehr stolz auf euch sein, dank eurer 
Arbeit sind die beiden Heime St. Johannis Spital 
und das Heilig Geist Corona frei. Ich freue mich, 
dass ich dazu gehöre. Und dass ich hierzu beitragen kann, indem ich privat 
auch auf die Hygienevorschriften achte und Großveranstaltungen meide. 
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Geboren bin ich am 13. Februar 1966 in Passau, bin 
verheiratet und Vater von drei Kindern. Meine Ausbil-
dung zum Werkzeugmacher habe ich in der Zahnrad-
fabrik in Passau absolviert und bin zurzeit im Bereich 
Baumaschinenlogistik im Werk Patriching tätig.

Eingetreten in die SPD bin ich im August 1988. Da habe 
ich das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden des 
Ortsverbandes Heining sowie des SPD-Stadtverbandes Passau in Stellver-
tretung übernommen.

Im Juli 2005 rückte ich durch den Tod von Herbert Volkmer in den Stadtrat 
nach und bin seither ununterbrochen Vertreter der Bürger Passaus.
2016 wurde  ich zum „Dultbürgermeister“, dem ehrenamtlichen Verwal-
tungsrat der Passauer Dult, gewählt. 

Am 01.05.2020 übernahm ich das Amt des ehrenamtlichen Verwaltungsrats 
im Seniorenheim der St. Johannis Spital Stiftung. Ich freue mich über diese 
neue Herausforderung und hoffe, nach den „Corona-Schutzmaßnahmen“ so 
schnell wie möglich die Heimbewohnerinnen und Heimbewohner, aber auch 
alle Beschäftigten noch besser persönlich kennerlernen zu dürfen.

Ich wünsche allen Lesern noch viele schöne Herbsttage und sende gemein-
sam mit meiner Frau liebe Grüße aus meinem Herbsturlaub - einer E-Bike-
Erkundungstour durch Deutschland.

Unser ehrenamtliche Verwaltungsrat
Stadtrat Hans Jürgen Bauer stellt sich vor

Die Tage werden kürzer und die Tem-
peraturen sinken. Die warme Klei-
dung wurde rausgeholt und jeder 
versucht trotz dem unangenehmen 
Wetter so oft wie nur möglich die 
Zeit im Freien zu verbringen.
Und wenn es mal nicht möglich ist?
Dann hilft die gemütliche Atmosphä-
re in den eigenen vier Wänden und 
vielleicht auch eine Tasse heißerTee. 
Damit es im St. Johannis Spital ge-
mütlich ist, sorgt seit Jahren unsere 
Brigitte Jugl. Sie ist für ihre „künst-
lerische Ader“ bekannt. Es ist auch 
keine Ausnahme, dass so manche 
Bewohnerin oder mancher Bewohner 

zum Zuschauen kommt oder sogar 
zum Helfen.
Liebe Brigitte, danke, dass Du mit 
Deiner Leidenschaft, neben Deiner 
alltägliche Arbeit, das Zuhause un-
serer Bewohner verschönerst.

Der Herbst ist da…
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wie Sie in den letzten Tagen und Wochen bereits 
mehrfach erfahren haben, sind die Planungen zum 
Umbau des St. Johannis Spitals abgeschlossen, erste 
Schritte werden bereits Anfang 2021 umgesetzt, 
bevor es im Spätsommer dann zum Abriss selbst 
kommen kann. 
Auch für mich als langjähriger Einrichtungsleiter 
des St. Johannis Spitals geht mit dem Umbau 
ein Stück Zeitgeschichte zu Ende. Auch ich 
blicke auf viele schöne Erinnerungen im Kreise 
unserer Bewohnerinnen und Bewohner sowie den 
Kolleginnen und Kollegen zurück. Gleichwohl ist dieser Um- und Neubau 
aufgrund der veralteten Bausubstanz, fehlender Barrierefreiheit sowie 
geänderter rechtlicher Vorgaben langfristig unausweichlich. Im Rahmen 
dieser Generalsanierung werden dann für die nächsten Jahrzehnte 
grundlegende Weichen für eine neue Einrichtung, die den Bedürfnissen 
kommender Generationen gerecht wird, gestellt. 
Selbstverständlich ist es mir klar, dass insbesondere für viele von Ihnen 
als langjährige Bewohnerinnen und Bewohner ein solcher Schritt nicht 
immer leicht erscheinen mag. Jedoch kann ich Ihnen zusichern, dass im 
Rahmen des Bewohnerkonzeptes eine sichere, tragfähige und vor allem 
langfristige Lösung erarbeitet wird. Insbesondere Ihnen als Bewohnerinnen 
und Bewohner greifen wir bei einer Suche nach einer Alternative sowie der 
entsprechenden Organisation des Umzuges tatkräftig unter die Arme.
Aber auch für unsere treuen und langjährigen Kollegen wird eine passable 
Lösung gefunden. Sie alle haben durch Ihr teils jahrzehntelanges Schaffen 
dazu beigetragen, dass das St. Johannis Spital stets für seine hervorragende 
und professionelle Pflege bekannt war. Aus diesem Grunde wird auch für Sie 
eine Alternative erarbeitet, da schließlich nach Abschluss der Baumaßnahme 
wieder eine Vielzahl an Arbeitsplätzen im Rahmen der Neukonzeptionierung 
entsteht.
Ich darf Ihnen daher zusichern, dass wir auch diese Herausforderung zu 
einer annehmbaren und zufriedenstellenden Lösung bringen werden.

Mit besten Grüßen

Wolfgang Rauprich
Geschäftsführer

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,
sehr geehrte Angehörige und Betreuer,

Bgl. Heiliggeist Spital

Branghofer Erna

St. Johannis Spital

Furtner Alois
Halter Luitgard
Mayrhofer Ruth

Stefan Hans Gass • info@bestattungshilfe-passau.de • www.bestattungshilfe-passau.de
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In Frieden leg ich mich nieder und schlafe ein: 
denn Du allein Herr, lässt mich sorglos ruhen.

                                    Psalm 4.9
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Verehrte Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Freunde des Seniorenstifts,

wie Ihnen bekannt ist, planen wir seit Längerem, das 
Seniorenheim St. Johannis Spital zu modernisieren. 
Inzwischen sind die Planungen ausgearbeitet. 
Demnach soll der Gebäudeteil am Rindermarkt 
generalsaniert und der Trakt auf der Donauseite 
abgebrochen und neu gebaut werden. Die 
Tiefgarage und die Räume unter dem Stiftsgarten 
werden belassen und hergerichtet. Damit erfolgt 
eine Umwandlung der derzeitigen Einrichtung in 
eine Senioren-Wohnanlage für Rüstige wie auch 
für Senioren mit den Pflegegraden 1 und 2, verbunden mit attraktiven 
Wohn- und Betreuungsmöglichkeiten (Betreutes Wohnen). Der Beginn der 
gut drei Jahre dauernden Maßnahme ist in der zweiten Jahreshälfte 2021 
angesetzt. 

Da die Arbeiten einen Umzug der derzeitigen Bewohnerinnen und Bewohner 
erfordern, haben wir ein Umsetzungskonzept entwickelt. Diesbezüglich ist die 
Werkleitung im steten Austausch mit der betroffenen Bewohnerschaft, dem 
Heimbeirat und den Angehörigen. Uns ist wichtig, dass wir für alle eine gute 
Lösung finden. Einem Teil der pflegebedürftigen Seniorinnen und Senioren 
kann eine Übersiedlung in das Seniorenheim der Bürgerlichen Heiliggeist 
Stiftung angeboten werden. Darüber hinaus sind wir bereits mit weiteren 
Heimen im Stadtgebiet in Kontakt. Auf dieser Basis erarbeiten wir für jeden 
Einzelfall eine passende und annehmbare Alternative. Die Verlegung startet 
im Februar 2021 mit Unterstützung eines Umzugsunternehmens und wird 
etwa zwischen acht und zehn Wochen dauern.

Unser Ziel ist, unsere Seniorenheime fit für die Zukunft zu machen und 
während der damit verbundenen Bautätigkeiten eine adäquate Unterbringung 
für die Bewohnerinnen und Bewohnern zu gewährleisten. Für Ihre Mithilfe 
und Ihr Verständnis möchte ich mich an dieser Stelle schon einmal herzlich 
bedanken. Ich wünsche Ihnen alles Gute und vor allem Gesundheit.

Ihr

Jürgen Dupper
Oberbürgermeister der Stadt Passau
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